
So, da sind wir wieder und diesmal mit einer Spezialausgabe zur Eutopia  
DJ-VJ Insel presented by ROMA am Donauinselfest vom 24. – 26. Juni!

Wie man am Cover unschwer erkennen kann, haben wir dieses Jahr die inter-
national umtriebige DJ-Größe Crazy Sonic als Big Player auf unserer Bühne. 
Visuell unterstützt von VJ Azz, die man in heimischen Gefilden fast schon  
als Grande Dame der Visual Art bezeichnen darf. Was die zwei vom geteilten  
Bühnenerlebnis halten und warum man es durch neue Technologien oft 
schwerer hat, erzählen sie im Interview, siehe innseitig. 

Weiters werden die Dancehall University, Philipp Blecha, Ready2Rumble, Ga-
etano Verdi uvm. die Insel beschallen. Das Auge isst mit und deshalb haben wir 
wieder besondere Leckerbissen wie die Visual-Artists Luma.Launisch, fomoke, 
gegen:gleich, Bildwerk, nichtkunst, der.papst und Damon auf der Bildfläche. 

Stummfilm-Anti-Klassiker tauchen ein in die Wiener Elektronikmusikszene: 
So eröffnet der Film „Die Würghand“ aus dem Jahre 1920 das Programm auf 
der Eutopia DJ-VJ Insel, in Kooperation mit dem Filmarchiv Austria.
Vertont wurde der Streifen übrigens von Juergen Berlakovich und Ulrich Troyer, 
beide Mitglieder des Wiener Gemüseorchesters. Mehr zum Film im Innenteil!

Das komplette Programm in diesem Plakazin und auf www.eutopia.at
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Sound   PoolProgramm  
der  
EUTOPIA DJ-VJ Insel

am Donauinselfest 2011

Freitag, 24. Juni

DJs: 	 15.30 – 17h CinemaSessions
              in Kooperation mit dem Filmarchiv Austria
	 17 – 18.30h   Contest Winner: PHIL STORM
	 DJ Sound Austria		
	 18.30 – 20h   Contest Winner: Trackselect
	 Struttin Beats
	 20 – 21h   OSF SOUND
	 Dancehall University / Viennese Vibez
	 21 – 22h   G-SPOT SOUND
	 Dancehall University
	 22 – 24h   OSF Sound & G-SPOT SOUND
	 Dancehall University
	 	               HEAVY ROTATION

VJs:	 17 – 20h   NICHTKUNST
	 20 – 24h   LUMA.LAUNISCH 

Samstag, 25. Juni

DJs: 	 15.30 – 17h CinemaSessions
              in Kooperation mit dem Filmarchiv Austria
	 17 – 18.30h   ANDREAS STEINKOGLER
	 houztekk rec.
	 18.30 – 20h   GAETANO VERDI
	 Oktant Rec / UAF Black
	 20 – 22h   PHILIPP BLECHA
	 Club Pompadour / YS Rec
	 22 – 24h   Crazy Sonic
	 FLEXschallplatten, Gigolo, Estrela, VIM

VJs:	 17 – 18.30h   VJ DAMON
	 eye-con.tv
	 18.30 – 20h   DER.PAPST
	 Strom.Club
	 20 – 22h   FOMOKE
	 22 – 24h   VJ Azz

Sonntag: 26. Juni

DJs: 	 15.30 – 17h CinemaSessions
              in Kooperation mit dem Filmarchiv Austria
	 17 – 18.30h   Contest Winner: DJane M!X!
	 mindstens/molotov
	 18.30 – 20h   Contest Winner: DJ MENACE
	 City Warriors/Universal Rec.
	 20 – 22h   TIPANIC
	 Big’N’Hairy/Ready2Rumble/Sweat
	 22 – 24h   DOUBLE TROUBLE 
	 Ready2Rumble

VJs:	 17 – 20h   BILDWERK
	 20 – 24h   GEGEN:GLEICH
	 Ready2Rumble	
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und dergleichen auflegen. Ein Teil dieser Innovationen ist für 
mich interessant, aber bei Weitem nicht alles. Wenn man schaut, 
was auf den sogenannten hippen Labels so rauskommt, findet 
man kaum mehr als uniformes Zeug.
	 VJ AZZ: Viele Clubs haben heutzutage für die Visualisierung 
Standard-Setups, Monitore, Beamer und Resident-Visualisten. 
Einige kaufen sich auch vorproduzierte Visuals ein, ohne einen  
VJ am Abend einer Party vor Ort zu haben. Nach einem Hype in 
den letzten Jahren mit vielen Visual-Festivals scheint es sich  
momentan wieder etwas zu beruhigen, aber es tut sich immer 
noch sehr viel. Ich kann überhaupt nicht sagen, wie es sich  
entwickeln wird – ob die Visuals immer mehr werden oder ob sie 
wieder ganz verschwinden – there are many many possibilities.
	 CRAZY SONIC: Dass Visuals wieder verschwinden glaube ich 
auf keinen Fall. Eher dass sie noch mehr an Bedeutung gewinnen 
und dass sich VJs noch mehr institutionalisieren. 
Wie steht für euch Wien im internationalen Vergleich da, was 
DJing und VJing angeht?
	 VJ AZZ: Wien ist super, gerade im internationalen Vergleich. 
Ich habe schon an vielen Orten auf der ganzen Welt performt  
aber in Wien fühle ich mich fast immer wohl. Die Leute hier sind 
sehr offen für kreative Kunst und das ist als Visualistin natürlich 
wichtig für mich. 
	 CRAZY SONIC: Die meisten großen Clubs im Ausland haben 
meiner Erfahrung nach Lichttechniker, die auch Visuals machen – 
haben also einen Angestellten, der sich um das kümmert. Oft geht 
es also eher um den Effekt, Visualisierung zu haben, nicht so sehr 
um die individuellen VJs und ihre Performance. 
Werden Visuals auf Partys selbstverständlich?
	 CRAZY SONIC: Sind sie doch schon! Richie Hawtin fährt prin-
zipiell nicht mehr ohne große Visual-Show, Fritz Fitzke ist immer 
dabei, wenn Kruder und Dorfmeister international auftreten …
Knickt das den DJ?
	 CRAZY SONIC: Ich glaub, da braucht sich keiner zurückgesetzt 
zu fühlen, im Gegenteil: je schöner ein Club aussieht, desto besser 
kommt die Musik an und desto besser wird die Crowd abgehen. 
	 VJ AZZ: VJing bereichert den Act, kann noch mehr Stimmung 
machen, so dass noch mehr Leute eintauchen und eine gute Zeit 
haben können. 

... und es dreht sich doch  
immer alles um 
den DJ 

Der DJ-Veteran Crazy Sonic  
und die Visualartistin VJ Azz 
an einem Tisch

Crazy Sonic & Sven Väth
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Wie seht ihr die Zusammenarbeit zwischen 
DJs und VJs im Club?
	 VJ AZZ: Bei Club-Performances ist der 
Kontakt meist nicht sehr intensiv, VJ und DJ 
stellen sich hier eher nur bedingt aufeinander 
ein. Wirklich viel Austausch zwischen den 
Musikern und VJs gibt es eigentlich nur bei 
Performances oder Live-Konzerten, wo  
viel geprobt wird. In Clubs beruht das meistens 
eher auf spontanen Reaktionen und das ist 
auch gut so.
	 CRAZY SONIC: Ich glaube, das ist relativ 
simpel, denn jeder macht sein Ding und  
bereitet sich vor, die VJs wissen, welcher  
DJ spielt und richten sich danach. Ich glaub  
es findet kaum statt, dass sich DJs und VJs  
aufeinander einstellen. Die Musik ist das  
einzig Wichtige, für beide.
 Also kein Kampf um das Spotlight und die 
Aufmerksamkeit?
	 CRAZY SONIC: Für mich besteht zwischen 
DJs und VJs nie eine Konkurrenz, sondern 
eine Symbiose. Es ist immer super, wenn ein 
Visualist neben mir auf der Bühne steht, man 
teilt das Bühnenerlebnis – ich hab mich noch 
nie gestört gefühlt durch einen VJ.
	 VJ AZZ: Ich sehe DJs und VJs auch als 
Team, die Zusammenarbeit funktioniert  
spontan – so wie der DJ spontan auf das  
Publikum reagiert, stellt sich auch ein VJ  
darauf ein, was gerade läuft. In einem Club  
ist Musik auf jeden Fall der zentrale Aspekt, 
um den sich alles dreht – es hat für mich  
also nichts mit Konkurrenzdenken zu tun,  
es ist klar, dass der DJ und sein Sound  
entscheidend für eine Party ist. 
	 CRAZY SONIC: So hart das jetzt klingt,  
an eine gute VJ-Performance wird sich die 
Mehrzahl der Leute nur erinnern, wenn auch 
der DJ gut war. Rockt der DJ nicht, ist es für 
den VJ schwer, noch etwas zu retten – die  
Musik ist einfach der zentrale und entschei-
dende Aspekt. 
Wie seht ihr die Zukunft eurer Zunft,  
in welche Richtung gehen DJing und VJing?
	 CRAZY SONIC: Um aus der Masse  
herauszustechen ist es als DJ heutzutage oft 
schwer, wenn man nicht selbst produziert.  
Die Technologien entwickeln sich immer 
schneller, man kann mit USB-Sticks, Iphones 
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Juergen Berlakovich (Gitarre, Elektronik) und Ulrich Troyer  
(Elektronik, Analoge Effekte, Sampler), beide Mitglieder des  
Wiener Gemüseorchesters.
	 Filmrestauration goes experimental und Stummfilm-Anti-
Klassiker tauchen ein in die Wiener Elektronikmusikszene.  
So eröffnet Die Würghand an jedem der drei Tage von 15.30– 17.00 
Uhr das Programm auf der Eutopia DJ/VJ Stage. Was Filmarchivare 
live auf der Bühne zu electronic Sounds so alles einfällt erwartet 
euch nächstes Jahr – so stay tuned!

DIE WÜRGHAND A 1920 
REGIE, BUCH Cornelius Hintner 
MIT Carmen Cartellieri, Viktor Kutschera, Hugo Werner-Kahle, 
Adolf Weisse, Hans Rhoden, Eugen Preiss 
PRODUKTION Cartellieri-Film, Wien 
FORMAT 35 mm, viragiert 
LÄNGE 1718 Meter 

	 Das Filmarchiv Austria ist heute die  
zentrale Sammel- und Dokumentationsstelle 
für den Film, ein Haus für das audiovisuelle  
Kulturerbe Österreichs. Die vielfältigen 
Sammlungen umspannen eine Periode von 
über 100 Jahren und reichen vom 19. Jahr-
hundert bis zur Gegenwart. Doch diese 
Sammlung will in die Öffentlichkeit getragen 
werden, um über die Kultur der bewegten  
Bilder zu berichten. „to preserve and to show“ 
ist die Maxime und so präsentiert das  
Filmarchiv Austria in der Reihe der monatlichen 
CinemaSessions Die Würghand – einen neu 
restaurierten Stummfilm – live vertont von 

Die Auserwählten  
Gewinner des 
     Eutopia DJ-Contests   

                            2011

Silent Masters  
      Femmes Fatales
      Filmspecial: „Die Würghand“ 
                     auf der Eutopia DJ-VJ Insel  
     in Kooperation mit dem Filmarchiv Austria
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Die EUTOPIA Jury hatte die Qual der Wahl: 
aus über 25 Bewerbern mussten die besten, 
unterhaltsamsten, vielversprechendsten, hüb-
schesten, fittesten und einzigartigsten Talente 
ausgewählt werden, um jeweils eineinhalb 
Stunden zum Programm der EUTOPIA DJ-VJ 
Insel beizutragen.

Hier die 4 Auserwählten:

DJ MENACE
(City Warriors Vienna, Universal Rec.)
	 DJ Menace, der sein musikalisches  
Spektrum von Drum & Bass auf Nu-Skool 
Breaks, Dubstep und Elektro erweitert hat, ist  
dem guten „alten“ Vinyl treu geblieben und  
hat in seiner DJ Laufbahn an die 5000 Platten 
gekauft. 

DJane M!X! (mindestens/molotov)
	 M!X! ist eine junge DJane aus Oberösterreich, die seit 2008  
die Clubs zwischen Linz und Wien beschallt und gemeinsam  
mit ihren Jungs des Soundsystems *mindestns* und vielen natur-
verliebten-Musikbegeisterten die Outdoorpartys rockt. Zu ihrem 
Style gehören Genres wie Raggajungle, Drum and Bass und Tribe. 

TRACKSELECT (Struttinbeats)
	 Trackselect hat es sich zur Aufgabe gemacht,elektronische 
Musik auf eine sehr abwechslungsreiche Art und Weise zu vermit-
teln und vor tanzfreudigem Publikum zu präsentieren. Dass Ihr 
Ziel mit einem herkömmlichen DJ-Setup nicht realisierbar ist,  
haben sie schon zu Beginn festgestellt. Ausdiesem Grund haben 
sie sich der Live-Performance verschrieben, was nicht zuletzt 
mehr Interaktion mit dem Publikum erlaubt.

PHIL STORM  (DJ Sound Austria)
	 Phil Storm entdeckte  schon früh seine Liebe zu progressiven 
Tracks und begeistert nun an jedem Ort sein Publikum mit  
internationalen DJ Sets der Genres Tech, Minimal & Progressive.

DJ MENACE
play.fm/artist/menace

DJane M!X! 
play.fm/artist/mx1

TRACKSELECT
trackselect.at

PHIL STORM
djsound.at

CinemaSessions
Neu restaurierte Stummfi lme – live vertont von MusikerInnen der Wiener 
Experimentalmusikszene.

Nächste Termine im Sommerkino KINO WIE NOCH NIE im Augarten:

02.07. 21:30
»TAGEBUCH EINER VERLORENEN« (G.W. Papst) | bulbul

30.07. 21:30
»DIE PUPPE« (Ernst Lubitsch) | Martin Brandlmayr & Florian Kmet

11.08. 21:30
»ASPHALT« (Joe May) | 78plus

TICKETS Normalpreis € 8,00 / ermäßigt € 5,00 
RESERVIERUNG reservierung@kinowienochnie.at 
KINO WIEN NOCH NIE, Obere Augartenstr. 1, 1020 Wien (U2 Taborstraße, Straßenbahnlinie 2)

www.fi lmarchiv.at
www.kinowienochnie.at




